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 (ß) bedingt , kann man davon reden , dass der psychischeZustand(a)einencerebralen(ß)bedinge.AnalogimgegengesetztenFalle.DiesaberistnichtwirklichesondernnurscheinbareWechselwirkung,entsprechenddemUmstände,dassnachderhierbesprochenenAnsichtdasSeelischeunddasLeiblichenichtinWirklichkeit,sondernnurscheinbar(jenachderSeite,vonderaussiezurAnsichtgelangen)verschiedensind.DerGeistkannnichtaufdenLeib,diesernichtaufjenenwirken,weildieBedingungfüreinCausal-verhältniszwischenbeidenüberhauptfehlt.

 So die abstráete Consequenz dieser Ansicht . Ob siedenTatsachenderBeobachtungentsprichtodernicht,istschwerzuentscheiden,weilimEinzelneneineeindeutigeAuffassungderTatsachenkaumzuerreichenist.WenneinPsychisches,einEntschlussz.B.,bestimmteKörperbewegungenhervorruft,sokannmanimmerdarüberstreiten,obeinmitdemCerebralenIdentischesodereinbloßmitihmengknüpftesdenAnstoßdazugegebenhabe.ImmerhinlässtsichhierfolgendeReflexionzurSachebeibringen.

 Die cerebralen Vorgänge als solche sind physikalisch undstehenunterdemGesetzedercausalenNaturnotwendigkeit;siehabenalsphysikalischekeinenlogischenCharakter.AlsgeistigeaberfolgensieimnormalenZustandedenGesetzenderLogik.DerVorstellungsverbindungaber,welcheinlogischerOrdnungvorsichgeht,mussnachderhierzuGrundeliegendenAnschauungdieEigentümlichkeitgeschriebenwerden,dasssieauchfürdiemitihrtischen«cerebralenVorgängediejenigeAufeinanderfolgedingt,welchederlogischenOrdnungdergedachtenInhalteentspricht.1SindnunGehirnundSeeleEines,sowäredasGehirn,obgleichNaturproductundalssolchesunterdemreinmechanischenNaturgeschehenstehend,dochgleicheinlogischesOrgan.DasPhysikalischeerschienealsoaufderStufe,woesGehirnwird,zugleichalslogisch.

 1 Vgl . 0 . Liebmann , Zur Analysis der Wirklichkeit ( Straßburg 1880 )S.542ff.


